5 StR 219/07

BUNDESGERICHTSHOF

BESCHLUSS

vom 17. Juli 2007
in der Strafsache
gegen

wegen Mordes u. a.



Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 17. Juli 2007
beschlossen:

Auf die Revision des Angeklagten wird das Urteil des Land-
gerichts Frankfurt (Oder) vom 1. Februar 2007 nach § 349
Abs. 4 StPO im Rechtsfolgenausspruch mit den zugehorigen

Feststellungen aufgehoben.

Die weitergehende Revision wird nach § 349 Abs. 2 StPO als

unbegruandet verworfen.

Im Umfang der Aufhebung wird die Sache zu neuer Verhand-
lung und Entscheidung, auch uber die Kosten des Rechtsmit-
tels, an eine andere Schwurgerichtskammer des Landge-

richts zuriickverwiesen.

Grinde

Das Landgericht hat den Angeklagten wegen Mordes in Tateinheit mit
Brandstiftung mit Todesfolge zu lebenslanger Freiheitsstrafe verurteilt. Die
Revision des Angeklagten hat mit der Sachrige einen den Rechtsfolgenaus-

spruch betreffenden Teilerfolg.

1. Das Landgericht hat folgende Feststellungen getroffen:

Zur Tatzeit wohnte der Angeklagte in einem Mehrfamilienhaus, in dem
auch das spatere Opfer, K. , in einer Dachgeschosswohnung lebte.
Der Angeklagte half ihr gelegentlich beim Hinauftragen schwerer Einkaufs-

korbe oder fuhrte Reparaturarbeiten in ihrer Wohnung durch. Einige Male



tauschten beide auf Initiative des Angeklagten auch Zartlichkeiten aus; zu
intimen Kontakten kam es jedoch nicht. In den letzten Jahren liel3 Frau K.
den Angeklagten, wenn dieser alkoholisiert war, nicht mehr in ihre Wohnung,
weil sie Angst vor seinen aggressiven Ausbrichen hatte. Am Tattag hatte der
Angeklagte bis etwa 21.00 Uhr maximal elf Flaschen Bier getrunken und fuhl-
te sich angetrunken. In diesem Zustand beschloss er, Frau K. einen Be-
such abzustatten, weil er einen ,Trieb nach ihr* hatte. Er klopfte und klingelte
mehrfach an ihrer Wohnungstur; sie 6ffnete jedoch nicht. Da er zutreffend
davon ausging, dass sie in ihrer Wohnung war und ihn nicht einlassen wollte,
wurde er immer wutender und hatte das Gefuhl, dass alles in ihm ,hoch
kocht®. Er entschloss sich, den Dachboden unmittelbar neben ihrer Wohnung
anzuzinden, wobei er hoffte, dass das Feuer auf ihre Wohnung Ubergreifen
wurde. Einige Zeit spater verschuttete er in unmittelbarer Nahe der Holz-
dachsparren verschiedene als Brandbeschleuniger geeignete Flussigkeiten
und zundete sie an. Danach zog er sich in seine Wohnung zurlck, die unter
der Dachgeschosswohnung von Frau K. lag. Gegen 23.00 Uhr — der ge-
samte Dachstuhl brannte schon lichterloh — alarmierte der Zeuge S.
die Feuerwehr. Als der Angeklagte, der aus dem Fenster schaute, den Zeu-
gen auf der Stral’e entdeckte und auch bemerkte, dass dieser ihn erblickt
hatte, lief er zur Haustur, wobei er auf dem Weg nach unten bei den anderen
Mietern klingelte, um sie zu warnen. Gefolgt von dem Angeklagten, lief S.
dann nach oben, um K. herauszuholen; sie reagierte aber we-
der auf Rufe noch auf Klopfen. Der kurze Zeit spater eingetroffenen Feuer-
wehr gelang es, K. , die schwerste Verbrennungen erlitten hatte,
uber eine Drehleiter zu bergen. Sie starb drei Tage spater infolge einer Hirn-

schwellung, die sich durch die Rauchgasvergiftung entwickelt hatte.

Wahrend der Loscharbeiten verhielt sich der Angeklagte hilfsbereit
und kooperativ. Er zeigte den Feuerwehrmannern den Schieber fur das
Loschwasser und half, die Wasserhahne und die elektrischen Haussicherun-
gen im Keller des Hauses abzustellen. Zur Tatzeit hatte er eine Blutalkohol-

konzentration von maximal 2,52 Promille.



2. Die Uberpriifung des Schuldspruchs hat zu den Feststellungen zum
Tatablauf und zur subjektiven Tatseite auch hinsichtlich der vom Landgericht
angenommenen Mordmerkmale (Heimtlucke, niedrige Beweggrinde und ge-
meingefahrliche Begehungsweise) keinen den Angeklagten beschwerenden
Rechtsfehler ergeben; jedoch halt der Strafausspruch sachlichrechtlicher

Prufung nicht stand.

a) Das sachverstandig beratene Landgericht hat den Angeklagten fur
uneingeschrankt schuldfahig erachtet, wobei es maligeblich auf die alkoholi-
sche Beeinflussung und in diesem Zusammenhang auf sein Leistungsverhal-
ten abgestellt hat. Das psychopathologische Verhalten des Angeklagten an
diesem Abend gebe keinen Anlass fur die Annahme eines Vollrauschs, aber
auch keinen Anlass fur die Annahme einer verminderten Schuldfahigkeit im
Sinne von § 21 StGB. Bei dem Angeklagten liege daruber hinaus keine Per-
sonlichkeitsstorung vor. Er verfige jedoch Uber eine akzentuierte Personlich-
keitsstruktur. Er sei leicht reizbar und erregbar, was durch Alkohol verstarkt

werde.

Diese Erwagungen greifen zu kurz. Sie lassen die Erorterung der sich
hier aufdrangenden Frage vermissen, welche Bedeutung dem Deliktstypus
der Brandstiftung fur eine etwaige Verminderung der Schuldfahigkeit des An-
geklagten zukommt (vgl. BGH, Beschlisse vom 17. Oktober 1995
— 5 StR 530/95, vom 7. Dezember 1999 — 5 StR 548/99, vom 25. Juli 2001
— 5 StR 287/01, vom 20. Juli 2004 — 5 StR 193/04 und vom 10. Januar 2007,
insoweit in BGH NStZ 2007, 270, 271 nicht abgedruckt). Immerhin hat der
mehrfach wegen im Vollrausch begangener Koérperverletzungen und Brand-
stiftungen vorbestrafte Angeklagte vor der hier in Frage stehenden Tat be-
reits dreimal in Holzschuppen und Garten in unmittelbarer Nahe von Wohn-
hausern Feuer gelegt, wobei er jeweils stark alkoholisiert (3,64; 3,66; 4,39
Promille) und/oder zornig war. So hat die Strafkammer auch festgestellt,
dass der Angeklagte, wenn er wutend wird, ,zum Zundeln neigt® (UA S. 7).

Angesichts dieser nach erheblichem Alkoholgenuss immer wieder auftreten-



den aggressiven Ausbriche des Angeklagten, Uberwiegend verknlpft mit
seiner Vorliebe fur Feuer, liegt eine erhebliche Personlichkeitsstorung in
Form einer anderen schweren seelischen Abartigkeit durchaus nahe. Fur
eine in diesem Sinne ausgepragte pyromanische Neigung des Angeklagten
konnte auch sprechen, dass er die Tat ohne Rucksicht auf eigene existentiel-
le Interessen begangen und die Zerstorung seiner eigenen Wohnung in Kauf
genommen hat. Aus diesen Grunden hatte die Affinitat des Angeklagten zum
Feuer bei der Prufung seiner Schuldfahigkeit mitbedacht und erértert werden
mussen. Dies war hier auch nicht etwa deshalb entbehrlich, weil der Ange-
klagte das Feuer nicht aus purer Lust am ,Zindeln“ gelegt hat, sondern in

erster Linie aus Wut Uber das abweisende Verhalten seines spateren Opfers.

Aufgrund der getroffenen Feststellungen, insbesondere auch zum
Nachtatverhalten des Angeklagten, schliel3t der Senat aus, dass der Ange-
klagte im Zustand der Schuldunfahigkeit gehandelt hat. Der Senat schlief3t
auch aus, dass das etwaige Vorliegen einer erheblich eingeschrankten
Schuldfahigkeit die subjektiven Voraussetzungen der vom Landgericht ange-
nommenen Mordmerkmale in Frage stellen wurde. Denn die auleren Um-
stande, welche die vorliegende Tat zu einer heimtuckischen und gemeinge-
fahrlichen Totung machen, sind ebenso wie die niedrigen Beweggrinde der
Tat derart offensichtlich, dass der Angeklagte dies auch bei eingeschrankter
Schuldfahigkeit erkannt hat.

b) Neben der lickenhaften Erorterung der Frage der Schuldfahigkeit
begegnet es dartber hinaus durchgreifenden Bedenken, dass die Strafkam-
mer die Voraussetzungen des § 64 StGB ohne nahere Prifung abgelehnt
hat, weil der Angeklagte keinen Hang habe, Alkohol im UbermaR zu sich zu
nehmen. Zutreffend weist der Generalbundesanwalt in diesem Zusammen-
hang darauf hin, dass der Angeklagte seit langen Jahren Alkoholmissbrauch
betreibe und dass allen strafrechtlichen Auffalligkeiten erheblicher Alkohol-
genuss vorausgegangen sei. Dies ergibt sich auch eindeutig aus den Urteils-

feststellungen, wonach der Angeklagte im alkoholisierten Zustand dazu neigt,



bei bestimmten ihn frustrierenden Anlassen Feuer zu legen oder gegenuber
Personen gewalttatig zu werden bzw. — wie hier — sogar ein Haus anzuzin-
den. Auch die bei fruheren Straftaten festgestellten sehr hohen Blutalkohol-
werte sprechen flir das Vorliegen eines Hanges. Deshalb bedarf die Frage
der Anordnung der Unterbringung in einer Entziehungsanstalt erneuter Pru-
fung. An der Verhangung einer solchen Maliregel ware der neue Tatrichter
nicht gehindert, obgleich nur der Angeklagte Revision eingelegt hat (§ 358
Abs. 2 Satz 2 StPO). Bei sicherer Feststellung einer schweren seelischen
Abartigkeit ware das neue Tatgericht auch an der Anordnung einer Malregel

nach § 63 StGB nicht gehindert.

Basdorf Hager Gerhardt

Brause Jager



	Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 17. Juli 2007
	G  r  ü  n  d  e



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


